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JohanniSburg, den 26. Z uni 1863. •M 20 JanSbork, dnia 26. Czerwca 1863..

' 1 . 1 „!>
Bekan ntma ch nng en. O b w i e ß c z e n t a.

219. Die diesjährige RemontcankaufS-Kommission in hiesiger Provinz wird aus
folgenden Mitgliedern bestehen:

1. Major v. Dassel à la suite des 1. Westvhälischen Husaren-Regiments (Nr. 8.) als Präses,
2. Premier«Lieutenant v. Oheimb vom 2. Schlesischen Husaren Regiment (Nr. 6.) als erstem und
3. Sekonde Lieutenant v. Platen vom Brandenburgschen Dragoner-Regiment (Nr. 2.) alS zweitem 

Hilfs-Offizier,
was hierdurch bekannt gemacht wird. Gleichzeitig wird die Bekanntmachung deS Kriegs-Ministeriums 
vom 11. März c. zur Kenntnißnahme mitgetheilt.

JohanniSburg, ben 4. Mai 1863. Der Landrath.
Den Ankauf von Remonten pro 1863 betreffend. Regierungs Bezirk Gumbinnen.

Zum Ankäufe von Remonte», im Alter von drei bts einschließlich sechs Jahren, sind im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Gumbinnen und den angrenzenden Bereichen für dieses Jahr nachstehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Markte a tiberaumt worden, und zwar:

den 29. Juni in Mehlaucken, den 4. Juli in Wehlau, den 7. Juli in Insterburg, den 9. Juli in Krau- 
pischkcn, den 14. Jult tn Lengwethen, den 17. Juli in Ragnit, den 29. Juli in Krempen, den 30. Juli 
in ©arkehmen, den 18. August in Pillkallen, den 24. August in (§tallupÓttcn, den 27. August in Grün» 
manschen, den 28. August in Gumbinnen, den 2. September in Angerburg, den 4. September in Norden
burg, den 17. September in Barten, den 19. September in Rastenburg, den 21. September in Rhein, 
oeii 22. September in Lötzen, den 23. September tn Widminnen, den 24. September in Lyck, den 26 Sep, 
tember in Marggraboma, den 28. September in Goldap, den 30. September in Schirwtndt, den 6. Oktober 
in Plaschken, den 8. Oktober in Prökuls, den 10. Oktober in Tilsit.

Nur auf den beiden zuerst genannten Markten, auch in Barten und Aastenburg, sowie in Prökuls, 
werden die von öer, Militair-Kommission erkauften Pferde zur Stelle abgenommen und sofort baar bezahlt.

©te Verkäufer auf den übrigen Markten und die angrenzenden größeren Herren Gutsbesitzer werden 
dagegen ersucht, die verkauften Pferde in die ihnen von der Kommission namhaft zu machenden Remoiitedepots 
auf eigene Äonen emz..liefern und daselbst nach erfolgter Ucbergabe der Pferde in gesundem Zustande das Sauf, 
gelb in Empfang zu nehmen.

Don Neuem werden übrigens die Verkäufer ersucht, ihre vorzustellenden Pferde mir nach dem nächst 
belegenen Markte zu bringen und nicht, um frühzeitiger zu verkausen, entferntere Orte zu beziehen, indem als 
dann aus Manges an Transportmitteln oder Unterbringungeraum in den Depots die Abnahme der Pferde ver 
weigert werden sonnte.

Pferde, deren Mangel den Kauf gesetzlich rückgängig machen und Hrippensetzer, welche sich als solche 
innerhalb der ersten 10 Tage herausstellen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der 
sämmtlichen Unkosten zurückzunehmen.
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Mit jedem Pferd« sind eine neue rindlederne Trense mit haltbarem Gebisse, eine Gnnhalfter und zwei 
hänfene Stricke ohne besondere Vergütung zu übergeben.

Berlin, den 11. März 1883. Kriegs-Ministerium, Abtheilung für da» Remonte,Wesen.

22V. An WohnungSmiethe für das Jn- 
terimS-Schnllokal und für das WirthfchaftSgebäude 
zu Turofcheln haben aufzubringen

a) die Kirchspiels Ortschaften 36 Thlr.
b) die SchnlsozietätS Ortschaften 32 Thlr. .
Indem die dicSfälligen Repartitionen folgend 

mitgetheilt werden, werden die Ortsvorftcinde Hie« 
durch aufgefordert, die qu. Beträge zu subrepar« 
tiren, einzuziehen und spätestens bis zum 25. Juli 
zur Kirchenkasse Turofcheln bei Vermeidung der 
Exekution abzuzahlen.

JohanniSburg, den 18. Juni 1863.
Der Landrath.

220. Najmu za tymczasowy ßkokx i 
gospodarskiego budynku w Turosli jest do zło
żenia :

a) od miejscow parafijnych 36 talarów,
b) yv miejscow ßkölnego towarzystwa 32 ta

larów,
Gdyż wypisy następnie podane b?dg, wzywa 

si? urzędów wiejskich składki rozliczyć, wciqgnqc i 
najpóźniej az do 25. Lipca d. r. do kościelnej 
kassy w Turoêli, dla uniknięcia egzekucyi, od-
placic.

Jansbork, dnia 18. Crerwca 1863. 
La utrat.

Répartition über diejenigen Beträge, welche für daS JnterimS'Schullokal zu Turofcheln zur 
Deckung der Wohnungsmiethe aufgebracht werden müssen.

Namen | Haben j 
der Kirchspiels- ; zu zahlen I 

Ortschaften I Tlr. S.P.l

1

1

Turofcheln von der Schulsozietät aufgebracht werden muß.
Répartition über Miethe, welche für daS JnterimS-Schullokal nebst WirthfchafSgebäuden zu

2
21
19

WielkilaS 
Przhroscheln 
Alt Ußczanny 
Neu Ußczannh 
Zielonygrond

Zhmna
Cisyna
Klein Spalinnen

W i e neben st ehend.

1 13 91 Annusfewen 22 101 Hirschthal 14| 71
28 51 Groß Kurwim 3 10 3| Karpa 5 11 7|

1 14 118 Klein Kurwien 27 8, Kreuzofen 2 14 lila
15 61 ©rbmannen 7 14 91 Rehthal 211 71

6 1 Heydik 4 23 1 Sdunowen 1 I15|ll|

8
10
10

d.
Namen 

der SchulsozietätS- 
Orlschaften.

Groß Turofcheln I 
Klein Turofcheln !

J Försterei Dziatkenj |16^

Haben 1 
zu zahlen 
Tlr. S.P.l

1 ■ W i e n e b e n st e h e n

111)101 I
l 5) 4) 1

Dziatken 
Samordey

1 51181 I Eichenwalde
1 2 ; 161 D Försterei Wiclkilas
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221. Zn dem Stadtwalde bei Wonglik 
ist der Schießstanv zu den Schießübungen aufge« 
stellt und werden letztere sogleich beginnen.

Indem daS Publikum hievon in Kenntniß ge, 
fetzt wird, wird dasselbe gewarnt, sich dem Schieß« 
siande zu nahen, oder in der Nähe desselben oder 
hinter dem Schießstande das Vieh zu treiben.

Johannisburg, de» 22. Juni 1863.
Der Landrath.

221. W boru miejskim koko Wonglika 
jest urzgdzone miejsce do cwiczen strzelania, (ßys- 
vbungen), które fix natychmiast zacznq.

Podajgc to publiczności do wiedzy, ostrzega 
si? onç, ażeby sic gdzie ftrzelajg nikt nie przybliżał, 
ani w bliskości bydla nie pędzono na pastw?.

Jansbork, dnia 22. Czerwca 1863.

Lantrat.

222. Die unten genannten Invaliden 222. Następnie nazwane Inwalidy majg 
werden hiermit angewiesen, eine ihnen bewilligte si? do rendantow, co podatki odbieraj»; do odebra, 
Unterstützung von denbetreffenden Steuerrezepturen, nia wsparcia, które im wyznaczono meldować, ci 
dagegen die aus dem Kirchspiel Johannisburg von co sg z parafii Jansborskiej majg wsparcie z tu« 
der hiesigen KreiSkaffe in Empfang zu nehmen. tejßej KrejSkassy odebrać.

t. Johann Kazperowski aus Pianken
2. Jacob Barzik auS Gurra
3. Johann Stawiński aus Oddoyen
4. Friedrich Kayka auS Oßczywilken
5. Gottlieb Deyk auS Wierzbinnen
6. Friedrich Messling and Bialla
7. Johann Jeromin aus Bialla
8. Friedrich Piontek auS Bialla
9. Lipson aus Dorf Kosuchen

10. David Czessny aus Belczoncen
11. Paul Gelling auS Gentken
12. Christian Hickstein auS Drygallen
13. David Finkowski auS Saleschen
14. Martin Janzik aus Lipinsken
15. Johann Matritz aus Dmuffeu
16. Michael Skonetzko auS Gregorsdorff.
17. CH. Jegovzinsko (Leh ) aus CzierSpienten
18. Johann Bartlik aus Chmieleweu
19. Friedrich Salamon auö Gr. Sdengowen
20. Albrecht Bork aus Dzinbiellen
21. Andreas Braun aus Dlottowen
22. Martin Sobolewski auS GurSken
23. Paul Danielzik aus Gutten
24. Michael Wiewiorra auö Jegodnen
25. Michael Koszian aus Groß Kessel
26. Mathias Kloß aus Lippa
27. Andreas Sobolewski auS M. Pogobien
28. Samuel Marzinzik auS Hinter Pogobien 

Die Orts-Vorstände haben den Veteranen hie
von Mittheilung zu machen.

Johannisburg, den 23. Juni 1863.
Der Landrath.

29. Johan» Synuwzik auS Ribittwen
30. Michael Stafchik auS Sdorren
31. Gottlieb Pawelzik auS Sdorren
32. Michael Chrzan auS Sdorren
33. Christian Risch aus Sparken
34. Gottfried Pawelzik aus Trzonken
35. Michael Sadowski aus Gr. Weiffunen
36. Paul SalewSki auS Gr. Weissunen
37. Paul Mariak auS Groß Wiartel
38. Samuel Zudnik auS Johannisburg
39. Carl Borkowski auS Sagon
40. Johann Balzer auS Lvssaken
41. KoSzianka auS KumilSko
42. Carl Ruckel auS Bogumillen
43. Michael Szuka auS Bogumillen
44. Andreas Wcntzek aus Gr. Rogallen
45. Samuel Piewko aus Gr. Rogallen
46. Daniel Jegelka auS Sokollen
47. Albrecht Chlinsch aus Gutten
48. Daniel Wolenin auS RosinSko
49. Michael CzessinSli auS Karpa
50. Christian Marzinzik auS Svunowen
51. Johann Adamy auS Hcvdik
52. Michael Dopattka auS Kreuzofen
53. Albrecht Kischkel auS Samordey
54. Martin Skowronek aus Eichenwalde
55. Daniel Schifkowöki auS Erdmannen
56. Gottlieb Wolitzki auS Reu Ußczany 
Woici majg o tem Inwalidom dac wia

domość.
JanSbork, -nia 23. Czerwca 1863.

La ntrat.

583. Bekanntmachung.
Die Utensilien und Bekleidungsgegen- 

stände für das hiesige Gefängniß sollen int 
Wege der Mmuslizitation verdungen werden. 
Ich habe hierzu einen Termin auf

Montag den 13. Juli BM. io Uhr 
im Börnerschen Gafthause angeseßt, und 
lade Unternehmungslustige dazu mit dem 
Bemerken ein. daß Anschlag und Bedin- 
Lungen in meinem Bureau einzusehen sind.

Johannisburg, den 24. Juni 1863.
Der Königliche Kreis, Baumeister.

883. Obwiestezenie.
Sprzxty j statki) t ßtuki do pokrycia tu* 

tejßego wixzienia sgdowego majq w drodze 
licyracyi najmniej zadającemu byc wydane. 
Nato wyznaczyłem termin na Poniedziałek 
13. Lipca przed południem o 10. godzinie 
w domu gościnnym Bornera i wzywam 
chxtnych przedsixbiercôw z tem nadmienieniem 
Ze anßlag i warunki w mem biorze wej- 
rzane byc mogg.

JanSbork, dnia 24. Czerwca 1863.
Król Obwodowy Mistrz Budowniczy.
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224. Post-Dampfschiffs-Verbindung zwischen Preußen und Schweden.
O • t z* »H ttX t ♦ i »• iik S t a z/ Va a s kM » à »*» » à » If X - __ r* ». a» « .

üuf der Stettin,Stockholmer Linie haben die Fahrten von Stockholm au» am Dienstag den 7. d Mt» 
»Monnen und werden von Stettin au» am Dienstag den 14. d. Mt» ihren Anfang nehmen. Dieselben werden 
»m Frühjahre und Herbste wöchentlich einmal, während der Sommerszeit aber jeden fünften Tag stattfinden

D?e Abfertigung der zu dieser Verbindung benutzten Schwedischen Post.Dampfsch.ffe „Drottning 
rovtsa^ (Königin Louise) und „Skane" (Schoonen) wird in nachstehender Weise erfolgen -

Bon Stettin:
um 12 Uhr Mittag«, nach Ankunft der von Berlin 

de» Morgen» abgehenden Eisenbahnzuge»

Don Stockholm: 
um 8 Uhr Morgens

„Skane" „Drottning Lovisa" 
April 21.
Mai 5. 19. 28.
Juni 8. 18. 28. 
Juli 8. 18. 28.
August 8. 18. 28.
September 8. 22. 5 
Oktober 6. 20.
November 3 17.

„Skane"
April 7. 21

„Drottning Lovisa"April 14. 28.
Mai 12. 23.
2"ni 3. 13. 23.
Juli 3. 13. 23. 
August 3. 13. 23.
September 3. 15. 29. 
Oktober 13. 27.
November lO. 24.

April 14. 28.
Mai 12. 23.
Juni 3 13. 23.
Zuli 3 13. 23.
August 3. 13. 23. 
September 3. 15. 29. 
Oktober 13. 27.
November 10.

Mai 5. 19. 28. 
Juni 8. 18. 28. 
Juli 8. 18. 28.
August 8. 18. 28
September 8. 22.
Oktober 6. 20. 
November 3. 17

Unter gewöhnlichen Witterungsverhaltnissen wird die Ueberfahrt von Stettin nach Stockholm oder 
»uruck ,n 36 bi« 48 Stunden zurückgelegt D.e Schiffe werden auf ihren Fahnen in beiden Richtungen, sowohl 
in vwinemunde al« auch ,n Calmar anlegen, um daselbst d,e Post, sowie Reisende und Güter abzusetzen und aufzunehmen. 
. a Auf der Stralsund Yst-dler Linie werden die Fahrten in der Weise beginnen, daß die erste Abfertigung 
ve» post.Dampfschiffe« „Eugenia" von Ystadt am Sonnabend den 11. April und von Stralsund am Sonntag 
den 12. April erfolgt. Demnächst wird da« Schiff bi« auf Weitere»

von Stralsund — jeden Donnerstag und Sonntag Mittag«, und 
von Astabt — jeden Dienstag und Sonnabend Morgens

avgefertigt werden. Die Ueberfahrt wirb unter gewöhnlichen Verhältnissen in 7 — 8 Stunden zurückgelegt. 
Das Paffagegrld auf den genannten Linien betragt:

Auf der Stettin,Stockholmer Linie kann jeder Reisende 100 Pfund Gepäck frei mit sich führen. Auf 
der Stralsund,Ustadter Linie haben die Neiienden des ersten Platzes ebenfalls loü Pfund Gepäck frei, die des 
imettcn Platzes dagegen uur 50 Pfund, und die des Deckplatzes nur 30 Pfund. Für das Mehrgewicht ist 
eine billige Ileberfrachtgcbühr zu entrichten. Kinder, welche die Hälfte des Paffagegeldes zahlen, haben an 
Reifegut auch nur die Hälfte der obigen Pfundezahlen frei.

Gütersendungen aller Art, so wie Wagen und Pferde rc. erhalten gegen mäßige Fracht Beförderung. 
Die fpeciel.'en Frachtbriefe können bei einer jeden Preußischen Post,Anstalt eingeseheit werden.

Das Einschreiben der Personen, so wie die Expedition der Güter, imgleichen die Annahme der Wagen 
Pferde rc. erfolgt in Stettin bei der Königlichen Post,Dampfschiffs.Expedition, in Stralsund und Swinemünde 
bei den Orts,Post,Anstalten daselbst. Berlin, den 9. April 1863. General.Post-Amt. P h i li p e b o r n.

Verlag des Königlichen Landraths, Amte». — Gedruckten A. Gonschorvwski in Johannisburg?—
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IKS» Montag den LS d. Mts. früh 1 Uhr >g
wird ein nicht mehr zum Militärdienst brauchbares Pferd der 3. reitenden >§. 

>€»
Baittrie Ostvnußischkn Artillcrie.Brigade Rro. I. Warschauer.Straße 9iro. 83.

>e*
in öffentlicher Auktion gegen gleich baare Bezahlung verkauft. £g

JohanniSburg» den 26. Zuni 1863.

Da- Kommando der s. reitenden Batterie der rVstpreustischen

Artillerie Brigade Nro. i. >g
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